
Zukunftswerkstatt Romanistan

Romanistan – Traum und Albtraum
Roma auf dem Weg zur anerkannten Community in Berlin?
Samstag, 17. Dezember 2011
  10 – 19.30 Uhr
Rroma Café
 Boddinstraße 5 in Berlin Neukölln
Eigentlich ist Europa groß genug für alle Europäer. Die Integration des Volkes der Roma stellt Behörden, Stadtverwaltungen und MitbürgerInnen jedoch in Deutschland vor massive Hürden der Vorurteile und des Ressentiments. Auch die Künstlerszene hält bisher Abstand zu der vielfältigen Kunst der Roma und stellt sie aufs Abstellgleis der Exotenkunst.                    
Die Zukunftswerkstatt „Romanistan – Traum und Albtraum“ nimmt die von vielen Roma-VertreterInnen kritisierte reale Spannung zwischen Integrations-Plänen und Exklusions-Taten zum Anlass für die Entwicklung neuer Begegnungen und Lösungsansätze. Im Stadtteil Berlin-Neukölln leben viele Roma Familien. Ziel dieser Zukunftswerkstatt ist es, den Stadtteil an mehreren Orten gleichzeitig temporär zu öffnen für eine ungewöhnliche Lösungssuche – mit einer (für einen Tag) gemeinsam nachdenkenden Gruppe von Entscheidungsträgern und Entscheidungs-(Leid)Tragenden.
· Diese Zukunftswerkstatt mit ca. 50 geladenen TeilnehmerInnen soll zum aktiven Community Building der in Berlin lebenden Roma vor Ort beitragen.
· Mehrere Lokalitäten mit Roma-Bezügen werden als Veranstaltungsorte einbezogen
· Es entsteht ein Workshop-Kreis in Berlin-Neukölln mit Amara Drom e.V. als Impuls gebendem Zentrum dieser Zukunftswerkstatt
· Eingeladen werden MultiplikatorInnen und Roma VertreterInnen aus Berlin
· Die TeilnehmerInnenzahl wird bewußt klein gehalten (max. 12 TeilnehmerInnen pro Workshop), um auch tiefergehende Fragestellungen effektiv besprechen zu können.
Die Arbeitsgruppen und die ReferentInnen:

Forum Theater: Theater als Roma-Empowerment?
(Barbara Santos & Christoph Leucht)

 Roma Community Building – der Traum eines Roma-Hauses in Berlin!
(Slavica Markovic & Tina Asimovic)
 Schreiben!? Filme machen!? Der kreative Kampf gegen die Roma-Klischees
(Veronika Patokova  & Mario Bergmann & Nino Nihad Pushija)
 Ein Roma Familien-Rat in Berlin? Zwei Kulturen, eine Familie, ein Streit, ein Straffall und dann?
(Milena Ademovic & Samir + Zlatan Biberovic)
Der Zeitplan:
10.00 – 12.00 Uhr: 
Einführung ins Thema „Romanistan – Traum und Albtraum“.



Vorstellung der Workshop-Themen und ReferentInnen  
12.00 – 12.30 Uhr: 
Aufteilung der Workshops und Ortswechsel zu den Workshop-Räumen
12.30 – 16.30 Uhr: 
Workshops Zukunftswerkstatt
16.30 – 17.00 Uhr: 
Ortswechsel zur Ergebnis-Vorstellung im Rroma Café
17.00 – 19.30 Uhr: 
Präsentation der Ergebnisse aus den Workshops



Ort: Rroma Café
20.00 – open end Einbürgerungsparty „Halal Sucuk meets Kartoffelsalat“ Gemeinsame Party:

Ort:


Zone 30, Reuterstr.95, 12053 Berlin
Ausgangspunkt der Zukunftswerkstatt sind
1. Die „Albtraum-Erfahrungen“ mit
· der gesellschaftlichen Staatsgewalt
· der gesellschaftlichen Hilflosigkeit
· der individuellen Ohnmacht
· der Armut im Herkunftsland und im relativ wohlhabenden Stadtkontext von Berlin
und  
2. Die Traum-Vorstellungen
· der Hoffnung – auf eine menschenwürdige Auflösung der Extremsituation
· der Hoffnung – auf Integration mit Respekt für die eigenen Kulturformen
· der sozialen Kreativität im Konfliktfall der Kulturen
· einer Roma-Kunstentfaltung mitten in Berlin
EntscheidungsträgerInnen sind immer auch HoffnungsträgerInnen für soziale Minderheiten.
Eine Eskalation der staatlichen und individuellen Gewalt ist vermeidbar, wenn neue Kommunikationswege beschritten werden – ohne jegliche Beschönigung und Lüge über die realen Konsequenzen unserer sozialen Handlungen.
Ziel dieser Zukunftswerkstatt ist die Entwicklung neuer Vorschläge zum Miteinander in der Hauptstadt und Kulturmetropole Berlin unter der übergeordneten Fragestellung:
Roma Community Building – was braucht die Berliner Roma-Gemeinde wirklich?
Kommen Sie, machen Sie mit! Wir brauchen Sie.
Konzept & Gesamtmoderation: 
 Amaro Drom e.V.





Gaby Sohl, „die tageszeitung“
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